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^l»»o i ^ s . Sonnabends den 11. vscembr. ^<>. / ^ . 

keipzig den i . Dee. een streiften bis an die Stadt-Thoee, ottupirs 
Se. Hochf. Durch!, de« regierende Fürst von ten ohne einenSchuß zu thun, oder einen M a n 

Anhalt u«) erste König! Pksußis. Feldmar- zu ver!lehren,Abends um6Uhr ble aufgefüH-
schall bchnben sich seit gestern würcklich in rele Schanye, weil sich die Sachsen bereits tzt-
dieser Stadt. Die Preußis. Armee hatte sich raus u. nach ihrer Armee zurückgezogen hab 
blsdero in und bey Halle starck zusammen ge- ten. Dienstags Morgens um 7 Uhr spreng¬ 
zogen sodaß in manchem Hause bis 30 Mann ten die Husaren das äusserste Thor auf, und 
etnqoarlirt waren. Am vetwichnen Sonnta- bemeisterten sich der Vorstadt; die Armee a-
ge Abends um 7 Uhr rückte iu aller Stille die bsr stund indessen in einer Linie von Goktz bis 
Armee in ihr altes 3ager, woselbst sie um i 2 l l . Schönfelde, wo sie auch blS gegen Mit tag um 
ankam; Gegen 6 Uhr des Morgens aber ü, 3 Uhr stehen blieb. Um 9 Uhr kam ein Trom-
bechel sie das zu Gkeuditz gelegene Siblls- peter in die Stadt, und wurde auf das Rath-
kischs Dragoner-Regiment, hieb viele nie-
der, und machten eine grosse Anzahl zu Krie- Durch!, der regierende Fürst von Anhalt alle 
ges-Gefangne, wovon auch verschiebne Bles- Protection und Gnade versprechen ließ, wann 
si/te Hieher gebracht worden. Um9Uhr lieff sich die Stadt gutwillig ergeben würde. Es 
die Zeltung ein, daß die Preuß. Armee 2 S lun- fuhren hierauf allofort einige Deputirte vom 
den von hier stehe. Hieft unvermuthete Nach- Magistrat und der Universität zu Sr . Durchs 
richt wurde durch ihre Ankunft bey Golitz ge- in das Lager, um einen Accord zu treffen. Un, 
gen 3 Uhr des Mittags beköstiget, die Hnsg- indessen wurhen allethore Kespmet/ und d i^ 
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Kauffmanns-GewKlber verschlossen. Nach- EItract-Schreiben aus Greiffenberg 
mittags um 2 Uhr kamen die Herren Depu- vom 4. Dec. 
litten wieder zurück. Nach 5 Uhr entstund das Den 1 sten dieses marschine ein Bataillon 
Gerüchte, die Preussen wären im Anzüge, Grenadiers nach Löwenberg, und überfiel 
welches ein allgemeines Schrecken in der daselbst 75 Oestrelchsche Husaren, wovon i 
ganhitt Stadt verursachte. Um halb 4 Rittmeister und 3 Gemeine todt geschossen 
Uhl kamen des regierenden Fürsten von An- 1 Rittmeister, 2 Llemey^nts 2 Cornets, 6 Un-

ter-Offlciero und 36 Husaren gesangen wur-
lhern-Straffe herauf geritten, das Hallizche den; hierunter beenden sich 8 starck bleßir-
Thor wurde eröffnet und starckmltPreußis. te, davon auch bereits 2 arsimten si:<d Sen 
Truppen besetzet. Gegen 4 Uhr rückten 160 2ten setzten w:r unsern Mansch nach Greif-
Grenadiers in die Stadt und occnpirten alle fenberg fort, wohl« wir auch die Gefangne 
Posten. Man glaubte zwar anfängt, daß das mitführten. Den z. wurdcn 120 Grenadlrs 
Schloß/oder!die sogenannte Plelssenburg sich und 50 Husaren, welche uns der Here Ge-
zur Gegenwehr fthen würde, mar« erfuhr aber neralvon Wmterfeld zuschck:r, nach Lieben-
zur größten Verwui derung,d ß dls Bejahung tbal commandiret, die daselbst! Endliche 2co 
gegenemen freyen Abzug nachHres en capi- Mann Oestrelchsche Husaren aufzuheben, sie 
tuliret und selbiges um 7 Uhr mit 200 G'ena- erwarteten aber nicht unsre Ankunft, sondern 
diers besetzet worden. Se. Durchl. der Prlntz hatten sich ln der abgewichenen Nackt davon 
Moritz?. Anhalt befinden sich auch allhier.Dle gemacht, und geaen H rschberg gezogen. Bey 
Preußis. Truppen haben bev Schnee u. Frost der Retour stlessen unsere Husaren auf eine 
im seyen Felde campiret. A u l e Mittag um femdl Patroulle, und machten 3 Mann zu 
F2UH^ rückten 2 BataillonsGrenadlers n die Gefangene. An eben demselben Taae stieß 
Stadt zur Besayung ein.Gestern lftauchMer^ der Hr^Genera! von Winlerf ld über Marck-
seburg und Müssen vor-den Prevßis. Truppen lisse mit dem Bataillon Grenadiers v Grum-
besetzet worden. Man kan nicht gnungsam die kow, dem Infanterie-Regiment von Kalck-
Ordnung und gute Wanns-Zucht derPreußis. stein und dem Dragoner-Neglmem Alt-Wür-
Truppen loben. temberg zu uns. Heute ist Rast Tag. Mor-

kiegnitz den 2. Hec. gen aber gedencket obgedachler Herr Gene, 
Ausser denen in der Action bey Henners- ral nach köwenberg, und übermorgen nach 

dorf gefangnen Sachschen Stabs - Offlcms, Hirschberg zu marschlren, woselbst Fsanqvini 
siehet man hier auch nne Liste von den gefan, mit ohngefthr 4^ bis 5000 Mann steht; man 
genen Capuaws, Lieutenants und Fähnrichs, glaubet aber nicht, daß er Mlt uns anbmdm 

Capltams, kangenau vomRsgimentDalwiß, werde. 
Grlßhem undDalvitz von Sachsen-Gocha, Striegau den 6 Dsc 
Bocksblrg liegt in Bunhlau bleßirt und Wie- Gestern ist das König! Preußische Corps 
se in dieser Stadt. unter S r . E<rMenß dcm Hrn General-l^ieu-

Lieutenants Kracht/Hübner, Kleist/Vene- tenam von Nassau in Freyburg und dem 
diger, Reimann, Roemer, Spiegel, Feillsch, daran stossenden Dorffe Circlau eingerücket, 
leitsck, Polentz, Bomsdorff «rächt, Leidel, wodurch die in Fürstenstein gelegene Oestr. 
Grabau und Iacobsen, von Sachsen^Gbths, Husaren bcwogen wordm, sich mit der groß-
Heidewann von der Artillerie u.Trau v.Obirn. ten Eilfertig kelt zurück zu ziehen, nachdem fie 

Fäd drichs, Heisse, Taubenhelw und Ober- vorhero ihre Wuth und Tapfferkeit an den 
»iß von Sachsen-Gotha, Hoberg von Da l - leblosen Fenstern und Oeftn des Schlosses 
witz, Massel von VltzthUtO und Borrvwitz ausgelassen und ern lesen, alles in Stücken 
von Kbiln, zerschlagen und den kcstbattn mit Marmor 
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gepflasterten Saa l gäntzlich ruiniret. I n die Gräfliche Rüst-Kammer ausplünderte, 
Iauer lst vor einigen Tagen der Bürgerschaft und vieles Haus-Geräthe/ welches nicht mit 
alles Gewehr abgenommen und bey Strafe fortzubringen war, ruiniren lassen. Gestern 
des AufHängens über der Haus-Thüre befoh- hat obgedachter Oesireichscher General mit 
len worden, keines zu verschweigen. Den seinem unterhabenden Corpo zu Waldenburg 
23 Nov. kam ein Oestreichicher Cornet, ter gestandn und ist nach vielen von der M i l iß 
sich Rößner nennete, mlt einem Commando verübten E/cessen gegen Mitternacht ausge-
von 30 bis 40 Mann vor dem Thore an und brochen und weiter fort marschiret Heute 
forderte von der Stadt 500 Ducaten Brand- wlrd sparglret, daß derselbe eingeschlossen sey 
schaßung; weil aber der Magistrat und die und schwerlich über die Gebürge nach Büh-
hier zurück gebliebene gefangene 2 Sächsche men zurück kommen dürffte. Viele vom 
Rittmeisters und 10estreich cher Fähnrich dle Gebürge herein gekommene Leute versichern, 
Armuth der Stadt und die Unmöglichkeit rie- daß man heute im Gebürge starck schlessen.ge-
st Summe aufzubringen, vorstellete, so ließ er höret hätte, 
sich bewegen 1:2 Ducaten anzunehmen und Oels ^ n 5. Dec. 
machte sich mit seiner umerdabendm Mann- Die Kömgl Pohlnisck? regulaire und irre, 
schafft, welche vor dem Thore vicle Excesse gulaln Truppen haben sich von Kalisch und 
durch heimliche Plünderungen v^rürt, wie- den umliegenden Gegenden nach Llssa und 
der fort. Viele von denOestreichschen Re, Mese itz gezogen und wollen, wie spargiret 
convalescirten des.niren, wann sie auch nur wird, nach Sachsen marschiren. 
einen Schenckel haben, und lassen sich des Posm den 4. Aec-
NachteS mlt Seilen ürer die S lad t -M mr. Aus Kallsch wird beuchtet, daß ein S r a , 
Den ztell des Aoends kam der Oestrcichsche goner vom König!. Printz Albrechtschen Ne> 
General Vevltchmgen von Berlin hier .m und glment mit einigen von semen Cameraden ei^ 
relftte heute wieder von hier weg. Den 8- > nen Polnischen Ed< lmann von Vermögen u. 
ten Nov. starb allhler der gelehrte beynahe Ansehen mit Namen Walchonovstp in seinem 
86jährtge Medecnae Pract'cus und ehemah- ^varl ier nebst denen bey sich gehabten Gä-
lige StadvP'yysicus, Herr Johann Günther, sten überfallen, den Walchonovsky erschossen, 
welcher aus Aschersleben im Fülstenthum und die Gäste sehr übel tracnret. Hierüber 
Halberstadt gebührtlg und em V n<r des bê  nun sey in der Stadt ein grosser Auflauf und 
rühmten Schlefischen Dichters Johann Chri- Tumult entstanden, welcher aber durch den 
stian Günthers war. in Kaiisch eben aoqenwär iaen Richter noch 

Schweldnitz den 7« Dec. wä: e gesiillet worden. Inzwischen hätte man 
D m 4!eu dleses sehr frühe rückke ein star, diesen Casum an Se. Konigl- M a j siät m 

Hee Commando allhler zum Nieder-Tdorkin- Pohlen berichtet, und befürchte, daß er üble 
aus und zog sich lmcker Hand gegen das Ge- Folgen nach sich ziel en würde, 
bürge. Hen 5ten folgten Ss. E^c llentz, E^tract-Schreiben aus Cbimturg 
der Herr Generai-Lieutenant von Nossau, mit vom 29. Oct. 
denen zu dieser Unternehmung bestickten Ne- Der General-Major von Oordon begab 
gimetttern und der A tillene und traten De- sich den 15 dieses mit 1400 Wann in das 
ro Marsch gerades Weges nach Freyberg u. Lage; des Prmtzen Eduards, wo viele Edel-
Fürstentum an. Der Oestreichsche General leute aus der ProvlNß Angus an eben dem-
S t . Andre aber wartete die Ankunft der un- selben Tage mit ihnn Vasallen ankamen, 
srigen mcht ab, sondern zog sich am gedachten Den 17 wurden 480 Mann durch die O-
Tage gegen 12. Uhr des Mit tags von Für- bersten Davld,Tulloch und Johann Hamll-
ßenstein nach Lanbshut, nachdem er vorhero ton hinzugefühm« Her Lo^d Pltsiige i ^ 

,auch 
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auch mit einem Gefolge von 400 Mann I n , mee des Fürsten von kichtenstein vor der 3 n -
fanterie und 240 Mann Cavallerie, welche digung ihrer Capitulation verlassen, durch 
wohl bewaffnet und beritten waren, ingleichen ein ihnen entgegen geschicktes Detaschemont 
der Graf von Kelly mit «mer ansthnl. Ver- zu Goeto arretiret hat; sie wollen sich zwar 
stärckung in gedachtem Lager eingetroffen, anfänglich zur Gegenwehr sitzen, sobald aber 
I n Summa eine grosse Anzahl Herren und auf die erste Salve 22 todt geschossen wur-
Edelleute aus denMüolichen und Oestlichen den, streckten sie das Gewehr, und gaben sich 
Provlntzien haben mit lhren Unterthanen das gefangen. Die Feinde breiten sich auf der 
Gewehr ergriffen, dem Hause Smart bcyzu- Selte von Vercellcs aus, ohne sich mit den 
stehen. Belagerungen der Citadellen von Ca sal und 
ohne Ausnahme sind aufgesessen, und oerschle- Alexandria aufzuhalten, wie es scheinet, in der 
den« Herren aus den vornehmsten Häusern Absicht, dem Könige von Sardinien die Com-
werben nach dem Exempel der Herren Gor- mumcation mit Mayland abzuschneiden i 
don, Buckie und Ramas einige Eicadrons Ca- Hierauf werden ste, wie die Aesernurs vor-
vallene an. Hasgantze Kömgre:ch scheinet geben. i Z Bataillons und 400 Pferde dem-
Oberhaupt geneigt zu seyn. die Unternehmung schiren, um das Corps des Hn. de la Vieu-
des Prmyen Eduards, welcher eine Ar'mee ville im Pavesanischen zu verstärckeft, welches 
von 30000 Mann auf den Bemen hat, zu gerades Wrqes nach Mayland gehen soll, un-
unterstützen. terdessen, als ein ander Corps von den femd-

Mantua den 18. Nov. lch n Truppen den General Pettusati aus 
Es sind 8^bls 900 Warasblner Hieher ge- seinem In cker Hand dcm Po besetzten Poste» 

bracht worden, welche man, well sie die Ar- verjagen würde. __^_^_ 
Bey dem privll. Verleger dieser Zeitungen Ioh . Jacob Korn ist zu Katen: 

.̂ (). iTillilenllG pudlicV ^uÄwrn5 leze iiniN5 nuncliniz I^ipüenlium vcrnailbuz 1746. ven-

illuKravir Ivl.). l). ^1lc^2e1l5 c. ^ f . WoI6i. IV I^oml Lc Inäex. 2 st 
g ) Das schwer angefochtne und von H^ßen betrübteKmd GOttes, soseine Klage, Ach und 

Wehe für GOTT ausschüttet und aus denen Evangelns wider solche Schwermuth kräftig 
gestärcket wird, vonv. I o h Friedr Mayern,aufs neu^ gedruckt, 1 F l . 

Z) Friedrich Eberhard Collln Wundervoller Schauplatz der heiligen Märtyrer, und zwar vor, 
nemlich der um der Wahrheit und des Nahmens CHnsti willen aufgrausame Weise gelobte-
ten Kinder, nebst einem turtzm Anhange von den Trübsalen und Verfolgungen der Gläu¬ 
bigen durch alle Secula Neuen Testaments, 8vo B reuth i / z / . 13 Sgr. 

4 ) ^ l . I o h . Carthaus Anweisung, wie ein Evangel Christ bey seiner Religion beständig blei¬ 
ben, gottselig lebm und selig sterben könne, nebst emer Vorrede 0 . Johann Frantz Buddäi, 
i 2 . l /42. 4 Sgr. 

§) Corpus )uri3 OiviUs ̂ omani m äuO8 "l0M03 dittmÄum smßulari (̂ ura reculum r̂Zefari« 
onem prNMisu Jok. (-otri, tiemeccm5z!?ot. prnsg. Kegiz H l^onlii. ^anHior. 4(0, ^ipsi^, 
1735.6 r l . 

ß) Caspar Ab^ls Preußische und Pranbenburgische Reichs und Staats^Historie,worinnen 
dleses König!. Chur-Hauses hohe Antunfft von einer gantz neuen StammMurtzel her-
geleitet wird, 

7 ) Und desselben Preußische und Pranbenburgische Reichs- u. Stasts-Geographie, in welcher 
der gegenwärtige Zustand aller Relche und Länder dleses M ^ Chur-Hauses, nnch de« 
Wahrheit gründlich und ausführlich vorgestellet wird. Beyde zusammen 2 fi;  

" ^ Hilbey wild ein Schreiben eines Pleuß. Officiers mit ausgegeben. 


